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Die Integration von Erneuerbaren En-
ergien ins Energieversorgungssystem stellt 
nicht nur in technischer Hinsicht eine zentrale 
Herausforderung für die Energiewirtschaft 
dar. Auch bei der direkten Marktanbindung 
der Stromerzeugung aus EEG-Anlagen besteht 
Handlungsbedarf. 

Die deutschen Stromverbraucher werden 
2011 mit einer EEG-Umlage von 3,53 Cent pro 
Kilowattstunde belastet. Einen großen Anteil 
daran trägt die Einspeisevergütung als Instru-
ment zur Technologieförderung mit einer Ab-
nahmegarantie zu festen Vergütungssätzen.

Bislang ist die Einspeisung aus EEG-An-
lagen nicht in den Strommarkt integriert. Im 
Rahmen der Novellierung des EEG 2011/2012 
sollen daher Erneuerbare Energien ggf. näher 
an den Markt herangeführt werden.

Die direkte Vermarktungsmöglichkeit 
von EEG-Strom bildet ein Instrument, die Stro-
merzeugung aus Erneuerbaren Energien zu 
marktgerechten Preisen zu handeln. Motive 
der Direktvermarktung bestehen in erster 
Linie im Sammeln von Markterfahrungen für 
kleinere Erzeuger und dem Aufbau von Koo-
perationen für die Zeit nach dem Auslaufen 
der EEG-Förderung. Wie Abbildung 1 ver-
deutlicht, werden derzeit nur unwesentliche 
Mengen nach §17 EEG vermarktet. Lediglich 
Wasserkraftanlagen, ältere Windenergieanla-
gen sowie Anlagen zur Stromerzeugung aus 
Deponie-, Klär- und Grubengas spielen hier 
derzeit eine Rolle. 

Doch die direkte Vermarktung bietet ver-
mehrt Erlöspotenziale, sobald sich Strompreis- 
und EEG-Vergütungsniveau angleichen. 

Diese Entwicklung hängt neben effi -
zienten Vermarktungsprozessen in erster 
Linie von der Strompreisentwicklung an den 
Strombörsen ab. Aufgrund unterschiedlicher 
Kosten- und Vergütungsstrukturen bei 
Erzeugungsanlagen auf Basis Erneuerbarer 
Energien bedarf die Analyse des Direktver-
marktungspotenzials einer anlagenspezi-
fi schen Betrachtung unter Berücksichtigung 
der Stromgestehungskosten.

Im Rahmen der trend:research-Studie 
„EEG-Direktvermarktung bis 2015“ erfolgt 
diese Betrachtung u. a. durch den Einbezug 
von Befragungsergebnissen aus rund 80 
Experteninterviews und Daten aus den 
trend:research-Anlagendatenbanken. 

Neben der Entwicklung zukünftiger 
Erlöspotenziale in der Direktvermarktung 
widmet sich die Studie u. a. folgenden Frage-
stellungen:

Für wen ist die Vermarktung von Strom 
nach §17 EEG lohnend und ab wann?
Wie hoch ist das Potenzial der direkt ver-
markteten Strommenge aus EEG-Anlagen 
2012 und 2015?
Welche Modelle gibt es und wie wirken 
diese? 
Welche Praxiserfahrungen liegen vor?
Wann ist mit der „Netzparität“ der unter-
schiedlichen Erzeugungstechnologien zu 
rechnen?
Welche Voraussetzungen liegen der 
Direktvermarktung zugrunde?
Was bringt die Weiterentwicklung des 
EEG für die Marktintegration von Erneu-
erbaren Energien?

•

•

•

•
•

•

•

Perspektiven und Potenziale durch die 
alternative Vermarktung von EEG-Strom

Handel und Beschaffung

Einladung zum Startworkshop 

(Termin noch zu vereinbaren).

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abb. 1: Direktvermarktung 2010 (Quellen: Angaben der Übertragungsnetzbetreiber)
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit den Auswirkungen 
der Integration von Erneuerbaren Energien ins 
deutsche Energieversorgungssystem zu stellen 
sind. Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und den zu erwartenden Entwicklungen 
werden u. a. die mittelfristigen Auswirkungen der 
aktuellen EEG-Novellierung (Ausgleichsmechanis-
mus, Direktvermarktung) und weiterer Einfl uss-
faktoren wie z. B. die Entwicklung auf den Strom-
handelsmärkten – Handelsvolumen, Strompreise, 
Marktteilnehmer – analysiert und zu einer Prognose 
bezüglich zukünftiger Direktvermarktungspotenzi-
ale verdichtet.

Basierend auf diesen Einschätzungen wird 
aufgezeigt, wo Anlagenbetreiber Vorteile in der 
Direktvermarktung gegenüber der Einspeisever-
gütung generieren und wie sie sich bereits jetzt für 
die Zeit nach der Einspeisevergütung positionieren 
können.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorgungsunternehmen
Anlagenbetreiber
Stromhändler
Weitere Experten

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagenbetreibern, 
Energieversorgern sowie Energiehändlern, In-
dustrieunternehmen oder Banken, die Potenziale 
und Risiken des Stromhandels mit regenerativ 
erzeugtem Strom einzuschätzen, eigene Maßnah-
men und Angebote zu entwickeln und die für das 
eigene Unternehmen passende Portfoliomanage-
mentstrategie umzusetzen. Der Nutzen ergibt 
sich für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie-, 
Unternehmens- und Konzernplanung sowie mit der 
Strombeschaffung bzw. den Stromhandel befassten 
Handelsabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 600 Seiten umfassen. Aufgrund 
der laufenden Erarbeitung können sich die Inhalte 
noch leicht ändern. Inhaltliche Vorschläge können 
bis zum Ende des Subskriptionszeitraumes aufge-
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 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »EEG-Direktvermarktung bis 2015« 
kostet EUR 5.500,00 (persönliches Exemplar). Zusätzliche Kopien 
(Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir 
Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 

Kraftwerke 2040
geplant, ca. 1.100 Seiten, EUR 8.500,00
Energiehandelssysteme 2012 (2. Aufl age)
geplant, ca. 800 Seiten, EUR 4.500,00
Wasserkraft in Deutschland und Europa bis 2030
Dezember 2010 (in Bearbeitung), ca. 800 Seiten, 
EUR 6.800,00
Der Markt für Getriebe, Generatoren und Condition Moni-
toring Systeme für Windenergieanlagen bis 2020
Oktober 2010, ca. 669 Seiten, EUR 4.900,00
Biogas in Europa bis 2020 (2., überarbeitete und erweiterte 
Aufl age)
August 2010, 1.249 Seiten, EUR 7.500,00
Biogas in Deutschland bis 2020 (2. Aufl age)
Juni 2009, 1.109 Seiten, EUR 4.500,00
Projektfi nanzierung Erneuerbarer Energien
Juni 2009, 1.253 Seiten, EUR 3.900,00
Windenergie: Repowering in Deutschland 2009 bis 2015
Februar 2009, 641 Seiten, EUR 4.500,00
Biomasseheizkraftwerke: Status Quo und zukünftige Ent-
wicklungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz
Dezember 2008, 875 Seiten, EUR 5.600,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 13-0315) 
»EEG-Direktvermarktung bis 2015« 
zum Preis von EUR 5.500,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2010 zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop (Termin noch zu vereinbaren) 
wird die Methodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche 
Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. 
Der Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch den ge-
zielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestaltung und 
Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen Unterneh-
men.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) interessiert.


